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TransX - Verein für TransGender-Personen 
Arbeitsgruppe f. d. Behandlungsempfehlungen f. Gender-Dysphorie bzw. 
Transsexualität 
  
 
 
Sehr geehrte Frau Mag. Fels! 
 

Bezugnehmend auf Ihr Schreiben vom 25.02.2014, dürfen wir nun zu Ihren Fragen 
Stellung nehmen. Die österreichischen Empfehlungen für den Behandlungsprozess 
bei Geschlechtsdysphorie bzw. Transsexualismus wurden deshalb überarbeitet, um 
den neuen wissenschaftlichen Erkenntnissen und Behandlungsstandards sowie nicht 
zuletzt den rechtlichen Bestimmungen gerecht zu werden. Essentiell ist hierbei die 
weitgehende Orientierung der Empfehlungen an die von Ihnen erwähnten 
internationalen Vorgaben (u.a. WPATH). Die österreichischen Empfehlungen wurden 
speziell an die Gegebenheiten des österreichischen Gesundheitswesens und des 
österreichischen Rechtssystems angepasst. Hervorzuheben sind in diesem 
Zusammenhang die vom Österreichischen Verwaltungsgerichtshof (VwGH), am 
27.02.2009, Zahl: 2008/17/0054, geänderten Voraussetzungen für die Bewilligung 
einer Personenstandsänderung, welche nun in Österreich auch unabhängig von 
somatischen Maßnahmen erfolgen kann. Eine, wie von Ihnen gewünschte, reine 
Orientierung auf die SoC, würde diesen wesentlichen Aspekt völlig außer Acht lassen.  

Bezüglich Ihrer Sorge um die fehlende Integration der Behandlungsempfehlungen für 
Kinder und Jugendliche dürfen wir Ihnen mitteilen, dass nach erfolgreichem 
Abschluss dieser Empfehlungen in weiterer Folge eine eigene Arbeitsgruppe 
eingerichtet werden soll, welche sich ausschließlich mit den Spezifika und der 
besonderen Vulnerabilität von Kindern und Jugendlichen auseinandersetzen wird. 
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Diese soll mit ebenso renommierten Experten besetzt sein, wie das aktuelle 
Gremium.  

Wir hoffen Ihre Unklarheiten mit diesem Schreiben beseitigt zu haben und dürfen 
abschließend auf die in Kürze folgende Veröffentlichung der Empfehlungen 
hinweisen. 

 

 
Mit freundlichen Grüßen 
Für den Bundesminister: 
Dr. Magdalena Arrouas 
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